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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Ca. 1,15 km nordöstlich von Weitendorf im Forst Feldberger Hütte befindet sich eine kleine muldenförmige  Moorsenke. Sie kann als 
Initialstadium eines Kesselmoores angesehen werden. Sie wurde über einen Graben (Ostseite) entwässert. 

Ausgefüllt ist die Mulde mit einem Sumpfcalla-Sumpf, der zum Kartierungszeitpunkt relativ gut begehbar war. Offenes Wasser war nicht mehr 
vorhanden. Neben der Sumpfcalla erreicht das Sumpf-Reitgras eine höhere Dominanz. Gleiches gilt für Solanum dulcamara. Das gilt vor 
allem für die Randzonen. Auf die Ausweisung eines Sumpfreitgras-Riedes wurde aber verzichtet. 

Am Außenrand wachsen Himbeere, Schlehe und einige Grau-Weiden. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7150 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird als gut (B) eingeschätzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Calla palustris Solanum dulcamara

Epilobium palustre Equisetum fluviatile Galium palustre Glyceria fluitans
Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Polygonum hydropiper Potentilla palustris


